Philosophische Sachen





Ich bin fort gegangen, daß heißt weiterhin ins Buch eingetieft, zwar wurde ich erschrocken, als ich Gottesangst gegriffen hatte, wenn ich las, daß ich eine Entscheindung zwsichen zwei philosophischen Lehre, oder gar Methode wählen muß.  Hingegen, ich möchte zugeben, daß ich nicht vollkmmen auf diese Annahmen überein bin!  Aus was darin fortgegeben wird, bezeichnet man diese Wissenschaft, als ‘Die Bedingungen der Möglichkeit der Erfahrenswelt.’  Ich möchte, als alle die, wie ich selbst müssen, meine persöhnliche Auslegung hiereinschieben.  Der Punkt, meiner Meinung nach, wird jeder Person diesen Satz für sich erklären müssen.  Obwohl ich bin streng dagegen plagieren, erfordert sich hier, um Lernens willen, die vor mir gelegten Sätze, Regel, Methode, Grundbeziehungen dieser Lerhe aufschreiben müssen.  Zuallererst, als mir dargelegt vorher, besagt die Philosophie daß man erfahren muß, zum Leben, zum Denken, zum Lieben.  Zur Vernünft denn, habe diese Wissenschaft, wenn die in der Welt, akedemischweise als wahr angesehen zu sien möchte, eine Gliederung der herangezogenene Gedankenzusammenhänge grundlegen müssen.  Ich war erstaunt erlernen können, daß durchaus diese Wissen/Geistesschaft enthält alle Teile, denkensweise aller anderen Einzelwissenschaften, insofern als die bestehen überhaupt aus Fragen.  Also, der Wissenschafttyp hängt sich von der Frage ab.  Hierzu hat jemand, womöglich jemand wessen Name ich nicht kenne, wegen meiner kleinen Wissens der Berühmte Männer dieses Faches, die Einzelwissenschaften klassifiziert.  Obwohl hierein steht daß diese dürfen anders als was herein gedruckt worden war, aufgegliedert sein darf, daher nur diese Klassifierung kenne ich versuche ich die erläutern:  Realwissenschaften, hier unten bauen sich zwei Zweige, Naturwissenschaften und die Kulturwissenschaften.  Bilder sagen ein tausend Wörter, so...





Wissenschaften


1.  Realwissenschaften


     a.  Naturwissenschaften (Chemie, Physik, Astronomie, et cet.)


     b.  Kuturwissenschaften 


          1.  Geisteswissenschaften (Geschichts-, Religeon-, Sprach- 


                                                           Kunstwissenschaften)


          2.  Sozial- und Wirtschaftswissenschaften


2.  Formalwissenschaften (formale Logik, Mathematik Struckturwissenschaften)





Die Fragen, um wieder hierzu aufgreifen, bedingen die Wissenschaftsgliederung zu, insoweit, als jede Wissenschaft ihre einzige Fragentyp hat.   


Ach, ich möchte lesen!  Ich kann nicht schreiben, ich mag lieber meine Freischreiben leisten, obwohl die nicht ‘wissenschaftlcihrecht’ sind, fallen die mir spaßvoller herauf.  
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